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Ein Depot für alle Fälle

Weiterhin wandelt die Leber überschüssigen Blutzucker zu Gly-

kogen, der Speicherform des Zuckers, um. Der Weg der Nährstof-

fe in das Kraftwerk ist aber keine Einbahnstraße, die Leber fun-

giert auch als Depot für Notzeiten und Spitzenbelastungen. Bei 

Bedarf stellt sie Energie aus ihren Fett- und Stärkedepots wieder 

bereit. So kann der Körper selbst längere Hungerzeiten überste-

hen, ohne dass seinen Zellen die lebenswichtige Energie ausgeht. 

Dies gilt auch für den akuten Bedarf, etwa bei sportlicher An-

strengung. Rasch wird Glykogen in Traubenzucker umgewandelt 

und den Muskeln zur Verfügung gestellt. 

Die Leber speichert noch andere Substanzen, ohne die wir 

nicht leben könnten. So wird Eisen, das aus den roten Blutkör-

perchen frei wird, teilweise deponiert – ohne Eisen ist kein Sauer-

stofftransport möglich. Ein wichtiges Speicherorgan ist die Leber 

zudem für die fettlöslichen Vitamine A (für das Augenlicht), D 

Die Leber speichert 
viele lebenswich-
tige Substanzen.

Die Leber wirkt als 
Depot für lebens-
wichtige Stoffe.
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(für die Knochenstabilität), E (für die Haut und geistige Leis-

tungsfähigkeit) und K (für die Blutgerinnung) sowie für Folsäure 

und Vitamin B12. 

Wie eine Kläranlage 

Eine zentrale Funktion hat die Leber bei der Entgiftung schädli-

cher Stoffe – die sowohl von außen aufgenommen werden als 

auch im Körper während der Stoffwechselprozesse entstehen kön-

nen. Sie arbeitet wie eine Kläranlage, filtert Schlackenstoffe und 

Gifte aus dem Blut. Die schädlichen Stoffe werden im Zuge von 

Umwandlungsreaktionen inaktiviert oder in Substanzen umge-

wandelt, die mit der Galle oder dem Urin ausgeschieden werden 

können. Inaktiviert werden auch Steroidhormone, Bakterien, de-

fekte Körperzellen und Arzneimittel. Von großer Bedeutung ist die 

Ammoniakentgiftung. Ammoniak fällt beim Abbau von Eiweiß-

Die Leber hat eine 
zentrale Funktion 
bei der Entgiftung 
des Körpers.

Die Leber filtert 
Schlackenstoffe und 
Gifte aus dem Blut.
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bausteinen an und ist stark giftig. Es ist verantwortlich für Müdig-

keit und das sogenannte Leberkoma. Die Leber wandelt ihn in 

ungiftigen Harnstoff um. Schon Paracelsus wusste um das Kunst-

werk Leber und meinte: „Die Leber ist der Alchimist im Bauche.“

Ein wichtiges Anhängsel 

Die Gallenblase, ein birnenförmiges Säckchen, liegt direkt unter 

der Leber und bildet mit ihr ein Organsystem. Die Leber produ-

ziert unablässig Galle (bis zu einem Liter pro Tag), die in der Gal-

lenblase gespeichert und zu den Mahlzeiten in den Zwölffinger-

darm ausgeschüttet wird. Eine zentrale Rolle nehmen hier die 

Gallensäuren ein. Unter Mitwirkung der Bauchspeicheldrüse 

spalten sie, ähnlich wie ein Spülmittel, die Fette der Nahrung in 

immer kleinere Bestandteile auf, bis diese so winzig sind, dass sie 

die Darmwand passieren und in den Blutkreislauf übergehen 

Die Leber produ-
ziert pro Tag bis  
zu einem Liter 
Gallensaft für die 
Fettverdauung.

Die Leber spaltet 
mithilfe der Galle die 
Fette in der Nahrung 
auf.
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können. Die  Galle hilft damit dem Organismus bei der  Fettver-

dauung. Die Gallensäuren zirkulieren über das Blut mehrfach 

zwischen Darm, Leber und Gallenblase und unterliegen dabei ei-

ner Art Recycling. Die Medizin nennt das den enterohepatischen 

Kreislauf. 

Über die Galle werden auch Substanzen wie Bilirubin, Choles-

terin sowie Medikamente und ihre Stoffwechselprodukte aus 

dem Körper ausgeschieden. Die Gallenflüssigkeit hält das Choles-

terin in Lösung (bei einer Änderung der Zusammensetzung kris-

tallisiert Cholesterin und es bilden sich Gallensteine). Die Galle-

bildung ist wesentlich für das Gleichgewicht des Cholesterins im 

Körper. 

Leber und Hormone

Die Leber hat durch Produktion und Abbau von Hormonen eine 

wichtige Funktion für die Aufrechterhaltung des Gleichgewichts 

unseres Hormonhaushalts. Baut beispielsweise eine überstrapa-

zierte Leber das Östrogen schlecht ab, klagen Männer über Potenz-

probleme, die Hoden verkleinern sich, die Bauchbehaarung geht 

verloren, es bilden sich kleine Brüste. Frauen müssen mit Menstru-

ationsstörungen und sogar dem Ausbleiben der Periode rechnen.

Wenn die Leber zu erschöpft ist, um Cholesterin als Baustein 

der Sexualhormone herzustellen oder zu verarbeiten, wirkt sich 

das negativ auf die Produktion von Geschlechtshormonen aus.

Leber sorgt für Toleranz

Eine bedeutende Rolle spielt die Leber bei der Regulation von 

Immun antworten. Sie ist insbesondere wichtig bei der sogenann-

ten Toleranzbildung. Dabei werden Eiweißbestandteile der Nah-

Das seelische 
Befinden und  
die Leber stehen 
tatsächlich in 
einem Zusammen-
hang.
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rung, die dem Organismus zunächst fremd vorkommen, dem 

Körper „bekannt gemacht“. Danach werden sie vom Körper und 

seinem Abwehrsystem toleriert. Funktionieren diese speziellen 

Mechanismen in der Leber nicht optimal, können zum Beispiel 

Allergien gegen Nahrungsmittel entstehen. Somit kann man die 

Leber auch als „Immunorgan“ bezeichnen.

Funktionen der Leber

DIE LEBER FUNKTIONIERT ALS ... ... FÜR DEN KÖRPER

Energiespeicher Glykogen wird bei akutem Energiebedarf schnell in Trauben-
zucker aufgelöst.

Speicher anderer wichtiger 
Substanzen

Eisen, Vitamine A, D, E, K, Vitamin B12. 

Eiweißproduzent Eiweiße sind wichtige Bausteine von Hormonen, Anti körpern, 
Blutgerinnungsfaktoren oder Albumin.

Produzent von Gallensäuren Gallensäuren spalten die Fette der Nahrung auf, um sie 
verwertbar zu machen. Sie halten Cholesterin in Lösung.

Entgiftungsstation Schadstoffe von außen wie von innen werden wie in einer 
Kläranlage gereinigt. Die Stoffe werden inaktiviert oder in 
Substanzen umgewandelt, die mit der Galle oder dem Urin 
ausgeschieden werden. 

Nährstoffdepot Fette, Zucker und Eiweiße werden verarbeitet und bei Bedarf 
wieder freigesetzt.

Toleranzbildner Die Leber stellt dem Körper fremde Eiweiße vor. So toleriert 
sie der Körper und aktiviert keine Immunabwehr.

Hormonhaushälter Die gesunde Leber hält den Hormonhaushalt in Balance, etwa 
durch den Abbau von Östrogen und die Produktion von 
Cholesterin als Baustein wichtiger Geschlechtshormone.


